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Refidenzftadt Wien, 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


Nr. 26. 


Dienstag, den 31. März 1896. 


Jahrgang V. 


Pränumerationspreiſe: 
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Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. 
mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. 


| Für die Provinz: ganzjährig 8 fl., halbjährig 4 fl. 


Einzelnexemplare à 10 fr. im Redactiouslocale im Rathhauſe. 


Protokoll 
über die Sitzung des mit Statthalterei-Erlaſs 
vom 30. Mai 1895, Z. 3475 Pr., eingeſetzten Beirathes 
am 24. März 1896. 


Vorſitzender: Der zur einſtweiligen Beſorgung der Gejchäfte 
der Reichshaupt⸗ und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. 
Bezirkshauptmann Dr. Haus v. Friebeis. 


Anweſende: Brauneiß, Schneiderhan, 
Dr. Daum, Stiaßny, 
Gräf, Strobach, 
Dr. Kupka, Dr. Vogler, 
Müller, Weſſely, 
Dr. Nechansky, Witzelsberger, 
Purſcht, Wurm. 
Rißaweg, 


Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt H. Pfeiffer. 


K. k. Bezirkshauptmann Dr. v. Friebeis eröffnet die Sitzung. 
Referate: 

1. (1972.) Project für den Hochbau des Aufnahmsgebäudes in 
der Perſonenhalteſtelle „Währingerſtraße“ der Gürtellinie der Wiener 
Stadtbahn. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem vorliegenden Projecte wird unter den vom Magiſtrate 
aufgeſtellten Bedingungen zugeſtimmt. (Nach dem Magiftrats: Antrage.) 

2. (2034.) Wiener Tramway-Geſellſchaft um Enthebung von 
der Verpflichtung der Anwendung des Syſtems Lachmann in einer 
Theilſtrecke von 600 m der Transverſallinie. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗— 
fügung: Der Wiener Tramwah-Geſellſchaft iſt zu bedeuten, dafs 
die Gemeinde Wien in dem Erlaſſe des k. k. Eiſenbahnminiſteriums 
vom 1. Februar 1896, Z. 2475, keinen Anlaſs findet, die Geſell— 


ſchaft von der Verpflichtung zu entheben, auf einer Theilſtrecke von 
mindeſtens 600 m der Transverſallinie die unterirdiſche Strom— 
zuführung nach dem Syſtem Ed. Lachmann einzurichten, daſs viel- 
mehr dieſe Bedingung vollkommen aufrecht erhalten werden müſſe, 
dafs jedoch kein Anſtand obwalte, daſs die Geſellſchaft die im Über⸗ 
einkommen vom 28. Jänner und 14. Februar 1896 näher bezeichnete 
Theilſtrecke der Transverſallinie ſofort ganz und ausſchließlich mit 
oberirdiſcher Stromzuleitung für den eleltriſchen Betrieb umgeſtalte 
und die angeordnete theilweiſe Einführung der unterirdiſchen Strom— 
zuleitung nach dem Syſtem Ed. Lachmann erſt ſpäter über aus⸗ 
drückliche Aufforderung der Gemeinde Wien einrichte. (Nach dem 
Magiſtrats-Antrage.) 

3. (2077.) Durchführung der Gürtelſtraße in der Strecke 
zwiſchen Alleegaſſe und Favoritenſtraße im IV. Bezirke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 1. Das von Adolf Riemerſchmid mit Protokoll vom 
5. Februar 1896 geſtellte Anbot von der zur Realität Grundb.-Einl.- 
3. 875 im IV. Bezirke gehörigen Cat.-Parc. 2604 den nach der 


genehmigten Baulinie der Gürtelſtraße zu dieſer Straße entfallenden 


Grundtheil im beiläufigen Ausmaße von 270 m? gegen eine Ent: 
ſchädigung von 15 fl. per Quadratmeter als laſtenfreien Straßengrund 
abzutreten und im dermaligen Niveau und Zuſtande an die Gemeinde 
Wien zu übergeben, wenn die beſtehende Abfriedung dieſes Grundes 
an die neue Grundgrenze auf Koſten der Gemeinde Wien zurück— 
verſetzt wird, angenommen, und Adolf Riemerſchmid ſeitens 
der Gemeinde Wien zugeſichert werde, daſs er im Falle einer Par— 
cellierung der Realität Grundb.-Einl.-Z. 875 im IV. Bezirke zur 
unentgeltlichen Abtretung des bezeichneten Grundtheiles nicht ver— 
halten wird; 

2. zur Bedeckung der durch obige Grundabtretung der Gemeinde 
erwachſenden Koſten wird ein Zuſchuſscredit per 4266 fl. zur 
Rubrik XXII 4 bewilligt. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


4. (20 65.) Anſuchen der k. k. Polizei⸗Direction um Bekannt⸗ 
gabe von Plätzen zur Wiedererrichtung der wegen des Baues der 


316 | Nr. 26. — 31. März 1896. — Beiraths⸗Sitzung vom 24. März 1896. 


A 


Donaucanallinie der Wiener Stadtbahn zu beſeitigenden Sicherheits- 
wachlocale zunächſt der Augarten- und Stephaniebrücke. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber: 
fügung: Der k. k. Polizei⸗Direction iſt bekanntzugeben, dafs ſeitens 
der Gemeinde Wien gegen die geplante Aufſtellung je eines Gebäudes 
zur Unterbringung der k. k. Sicherheitswache auf den bei der Local— 
augenſcheins⸗Commiſſion vom 26. Februar 1896 ausgemittelten Plätzen 
unter der Bedingung keine Einwendung erhoben wird, dafs das auf 
der Parc. 1460 / zu errichtende Gebäude fo ausgeführt wird, dafe 
eine Entfernung von 2 m von den Bäumen frei bleibe, ſowie daſs 
überhaupt bei der Herſtellung der neuen Gebäude und durch dieſe 
Herſtellung der derzeitige Baumbeſtand intact erhalten wird. 

Weiters iſt der k. k. Polizei⸗Direction bekanntzugeben, dafs die 
Gemeinde auch gegen die eventuelle Errichtung einſtöckiger Gebäude 
keine Einwendung erhebe, jedoch ſowohl hinſichtlich der Herſtellung 
der in Ausſicht genommenen Gebäude als umſomehr im Falle der 
Errichtung einſtöckiger Gebäude bedinge, dafs mit Rückſicht auf die 
exponierte Lage der Gebäude dieſelben eine angemeſſene architektoniſche 
Ausgeſtaltung erhalten. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

5. (2063.) General-Direction der öſterreichiſchen Staatsbahnen 
übermittelt das Detailproject bezüglich der durch den Bau über die 
Überfahrtsbrücke für die Koppſtraße bedingten Hebung dieſer Straße und 
Correction der Lerchenfelder Gürtelſtraße. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ber 
fügung: Dem übermittelten Detailprojecte wird unter den vom 
Magiſtrate beantragten Bedingungen zugeftimmt. 

6. (2094.) Beſetzung der Steinlagerplatzaufſeherſtelle. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: 

1. Der Bezug des ſtädtiſchen Aufſehers auf dem communalen 
Steinlagerplatze wird von 1 fl. 60 kr. auf 2 fl. pro Tag erhöht; 

2. demſelben wird ein monatlich verfallen anzuweiſendes Quartier— 
geld von 10 fl. pro Monat bewilligt; | 

3. wird genehmigt, daſs dieſe Bezüge den vom Stadtbauamte 
beftellten Aufſeher Stephan Janal vom 1. April 1896 an ange— 
wieſen werden. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

7. (1971.) Project für die Einwölbung des Ameisbaches N 
der Hütteldorferſtraße in Breitenſee, XIII. Bezirk. 

Ein ſtimmiges Votum des Beirathes und Ber: 
fügung: 

1. Das Project für die Fortſetzung der Einwölbung des Ameis— 
baches von Kilometer 1271 bis Kilometer 1'703 nächſt der Hüttel— 
dorferſtraße im XIII. Bezirke wird mit dem veranſchlagten Koſten— 
erforderniſſe von 26.659 fl. 58 kr. genehmigt; 

2. die Koſten der Durchführung dieſes Projectes find nach Maß⸗ 
gabe der buchhalteriſchen Adjuſtierung auf das Pauſchale für unvorher— 
geſehene Canalbauten zu verweiſen; 

3. für das Project iſt ſofort der waſſerrechtliche Conſens zu 
erwirken und ſind die Arbeiten und Lieferungen auf Grund der vom 
Stadtbauamte verfaſsten Bedingungen ſicherzuſtellen; 

4. für den Inſpicienten wird nach dem neuen Normale der 
Zehrungsbeitrag von 2 fl. 50 kr. täglich bewilligt. (Nach dem 
Magiſtrats-Antrage.) 

S. (1999.) Baubewilligung für Einl.-Z. 1094, Banftelle V, 
in der Möhlgaſſe, IV. Bezirk. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Die Ertheilung der Baubewilligung für die Verbauung 


obiger Bauſtelle wird unter der Bedingung beſtätigt, daſs der zur 


e . 


Thorportalanlage erforderliche Grund per 045 m? (Vorſprung 0˙15 m 
und 3 m Länge) um den dem Einheitspreis von 90 fl. per Quadratmeter 
entſprechenden Pauſchalbetrage von 40 fl. eingelöst werde. (Nach dem 
Magiſtrats⸗Antrage.) 

9. (1973.) Baubewilligung für Einl.⸗Z. 729, Bauſtelle VI, 
Mühlgaſſe, IV. Bezirk. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Die Ertheilung der Baubewilligung für die Verbauung 
obiger Bauſtelle wird unter der Bedingung beſtätigt, daſs der zur 
Anlage von Riſaliten zu beiden Seiten der Ecke mit einem Vorſprunge 
von 0°15 m und einer Länge von je 5˙80 m erforderliche Straßen— 
grund per 1:72 m? um den dem Einheitspreis von 90 fl. per Quadrat⸗ 
meter entſprechenden Pauſchalbetrag von 150 fl. eingelöst werde. (Nach 
dem Magiftrats-Antrage.) 

10. (2102.) Amalia Müller um Ertheilung der Bewilligung 
zur Erbauung eines zweiſtöckigen Hauſes auf der Grundb.-Einl. 1617, 
Simmering, Dittmanngaſſe. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Der 
fügung: 

1. Es ſei im vorliegenden Falle von einer Parcellierung Umgang 
zu nehmen und die Anlage zweier Riſalite in der Dittmanngaſſe und 
eines Riſalites in der neu zu eröffnenden Gaſſe zu bewilligen, und 

2. das von der Partei geſtellte Anbot, betreffend die unent— 
geltliche Abtretung des halben Straßengrundes für die neu zu er— 
öffnende Gaſſe von der Grundb.-Einl. 1628 mit der Theilfläche von 
27271 m? und von der Grundb.-Einl. 1627 mit der Theilfläche 
per 26˙37 m? zu genehmigen. 

Das Anſuchen der Bauwerberin um unentgeltliche Überlaffung 
der für die Riſalitanlage erforderlichen Theilflächen per 0˙43 m? in 
der neu zu eröffnenden Gaſſe und per 072 m? in der Dittmanngaſſe 
wäre beim Abgange triftiger Gründe abzuweiſen und hätte die Bau— 
werberin dieſe Theilflächen nach dem Vorſchlage der Stadtbauamts— 
Abtheilung für den XI. Bezirk zu dem Geſammtpreiſe von 38 fl. 
10 kr. käuflich zu erwerben. 

3. Die Einlöſung der zur Arrondierung der Grundb.-Einl. 1627 
von der Cat.⸗Parc. 1832/1 in der Dittmanngaſſe erforderlichen Theil— 
fläche per 3°12 m? ſeitens der Bauwerberin wäre gegen feinerzeitige 
Schätzung zu bewilligen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

11. (2111.) Baubewilligung für Einl.⸗Z. 1331, Cat.⸗Parc. 405, 
XIV. Bezirk, in der Sueßgaſſe, Ecke der Wieningergaſſe, Or.-Nr. 2. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Beſtätigung der Baubewilligung gegen Einlöſung des 
Riſalitgrundes per 1˙53 m? um den Preis von 18 fl. per Quadrat: 
meter, d. i. 27 fl. 54 kr. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

12. (2048.) Vorſteher des XVI. Bezirkes um Erwirkung der 
18jährigen Steuerfreiheit für die bei Erweiterung der Neulerchenfelder— 
ſtraße betheiligten Realitäten. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Derzeit iſt auf eine Realiſierung der von dem Bezirks— 
ausſchuſſe des XVI. Bezirkes gewünſchten Erwirkung der 18jährigen 
Steuerbefreiung für die bei der Regulierung, beziehungsweiſe Erweite— 
rung der Neulerchenfelderſtraße in Betracht kommenden Realitäten 
nicht hinzuwirken. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 

13. (2047.) Aufnahme von weiteren Aushilfstechnikern zur 
Verfaſſung des General-Regulierungsplanes für Wien. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver⸗ 
fügung: Aufnahme von zwei weiteren Aushilfstechnikern außer den 
auf Grund des Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 11. September 1894, 
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Z. 4599, aufgenommenen neun Aushilfstechnikern mit dem Taggelde 
von 2 fl. 50 fr., beziehungsweiſe dem Monatsbezuge von 75 fl. unter 
den im obigen Beſchluſſe normierten Modalitäten, demnach für den 
Fall der Verwendung zu auswärtigen Dienſtleiſtungen mit Zuerkennung 
einer Pauſchalentſchädigung von 40 fl. pro Monat und 20 fl. pro 
halben Monat. 

Die Dienſtleiſtung wird bis zu jenem Zeitpunkte in Ausſicht 
genommen, wann die Inausſichtnahme der Dienſtleiſtung der mit 
Gemeinderaths-Beſchluſs vom 11. September 1894 bewilligten Aus- 
hilfstechniker endigt, d. i. mit 11. September 1897. 


Zur Rubrik XXII 10 „Verfaſſung eines General-Regulierungs— 
planes“ wird ein Zuſchuſscredit von 1375 fl. bewilligt. (Conform 
dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


14. (1191.) Deutſche Ritterordens⸗Landescommende-Verwaltung, 
betreffend die Beſtimmung einer Entſchädigung für die aus Anlaſs des 
Umbaues des Hauſes Nr. 7 Singerſtraße ſtattfindende Grundabtretung. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Dem Deutſchen Ritterorden wird unter Hinweis auf 
§ 10 B.⸗O., wonach im Parcellierungsfalle die Abtretung der zur 
Eröffnung der neuen und Verbreiterung der beſtehenden Straßen und 
Gaſſen oder Plätze entfallenden Gründe bis zum höchſten Maße von 
23 m von der beſtehenden Baulinie unentgeltlich abzutreten iſt, mit— 
getheilt, daſs die Gemeinde Wien in Berückſichtigung der beträchtlichen 
Grundabtretung principiell geneigt iſt, zur Ermöglichung der Parcel— 
lierung einen Beitrag, jedoch ohne Anerkennung einer rechtlichen Ver— 
pflichtung zu leiſten, wobei aber auf die andererſeits ſtattfindende 
Schaffung neuer wertvoller Fronten und die Werterhöhung der vor— 
handenen Fronten, dann die längere Frontentwicklung überhaupt 
Bedacht zu nehmen wäre. 

Behufs Erzielung einer diesfälligen Vereinbarung werde ſohin 
der Deutſche Ritterorden erſucht, bekanntzugeben, auf welche Höhe 
einer eventuellen Beitragsleiſtung der Gemeinde derſelbe bei Durch— 
führung der Parcellierung mit Rückſicht auf die geſammte Grund— 
abretung rechnet und hiebei auch die nach der Baulinie ſtattfindende 
Einbeziehung eines Grundtheiles am Stephansplatze per circa 2572 m? 
zu berückſichtigen. Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


15. (1745.) Einkommenſteuerbemeſſung für das ſtädtiſche Lager- 
haus in den Jahren 1879, 1880, 1884 bis einſchließlich 1893. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Gegen die abweisliche Recurserledigung der k. k. n.. 
Finanz⸗Landes⸗Direction vom 1. Februar 1896, Z. 4730, iſt die 
Beſchwerde an den Verwaltungsgerichtshof nicht zu ergreifen. (Conform 
dem Magiſtrats-Antrage.) 


16. (1683.) Erlaſſung einer Stallordnung für die Ninder- 
ſtallungen am Wiener Central-Viehmarkte. 

Einſtimmiges Votum des Beirathes und Ver— 
fügung: Genehmigung des nachſtehenden Entwurfes der Vorſchrift 
für die Benützung der Ninderſtallungen om Central-Viehmarkte 


St. Marx: 
Vorſchrift 
für die Benützung der Rinderſtallungen auf dem Central-Viehmarkte 
St. Marx. 
8 1. 
Die Rinderſtallungen ſind in erſter Linie zur Unterbringung, 
Fütterung und Pflege des zum Verkaufe auf dem Central-Viehmarkte 
einlangenden Großhornviehes beſtimmt. 
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Es können jedoch in dieſelben, ſoweit es der verfügbare Raum 
und die veterinärpolizeilichen Rückſichten geſtatten, auch Kälber, Schafe 
und Lämmer eingeſtellt werden. 

Inſofern ausnahmsdweiſe bereits verkaufte Thiere in die Stallungen 
eingeſtellt werden dürfen, finden die nachfolgenden Beſtimmungen auch 
auf dieſe Thiere Anwendung. 

§ 2. 

Die zufolge Erlaſſes des hohen k. k. Ackerbauminiſteriums vom 
6. Juli 1887, Z. 6030, für die Einſtellung in die Stallungen zu 
entrichtenden Gebüren betragen pro Tag 

für 1 Sück Großhornvieh (Ochs, Stier, Kuh, Büffel) . 10 kr. 

für F ⅛ œͤꝶkłf: rt a ar us we 5 kr. 

für 1 Schaf oder Yanım 2». 1 kr. 


Die Stallgebür iſt auch dann voll zu bezahlen, wenn Thiere 
weniger als einen ganzen Tag (24 Stunden) eingeſtellt waren. 

Die Einſtellungsgebüren ſind von den Vieheigenthümern oder 
deren Bevollmächtigten an der Caſſa der Marktamtsabtheilung auf dem 
Central⸗Viehmarkte zu entrichten. 

Der Abtrieb der Thiere aus den Stallungen iſt erſt nach Be— 
richtignng ſämmtlicher für dieſelben aufgelaufenen ſtädtiſchen Gebüren 
und ſonſtigen Auslagen geſtattet, wenn ein veterinärpolizeilicher Anſtand 
nicht obwaltet. 

8 3. 

Die Gemeinde übernimmt die Verſicherung der eingeftellten 
Rinder gegen Feuersgefahr und wird im Falle eines Brandſchadens 
dem Vieheigenthümer nach Maßgabe der von der betreffenden Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft bezahlten Entſchädigungsſumme Erſatz geleiſtet. 

Eine ſonſtige Haftung übernimmt die Gemeinde nicht. 

Für die Beſchädigungen an den Baulichkeiten und Stallungs— 
einrichtungen haften diejenigen, welche ſie verurſacht haben, ihre 
Arbeitsgeber und die Eigenthümer der Thiere, durch welche eine Be— 
ſchädigung herbeigeführt wurde, ſolidariſch. 


8 4. 

Die zur Einſtellung auf dem Central-Viehmarkte beſtimmten 
Thiere ſind von den Vieheigenthümern oder deren Bevollmächtigten 
noch vor dem Eintriebe beim Marktamte unter Angabe der Race und 
Stückzahl, ſowie des Namens des Eigenthümers, beziehungsweiſe auch 
des Bevollmächtigten anzumelden. 


Die Zuweiſung der Stallungen erfolgt nach Maßgabe der ver— 
fügbaren Räumlichkeiten durch die Organe des Markteommiſſariates. 

Ohne ämtliche Zuweiſung oder Genehmigung darf weder ein 
Stall oder eine Stallabtheilung in Benützung genommen, noch ein 
bereits zugewieſener Stallraum mit einem anderen vertauſcht werden. 

Die Vieheigenthümer oder deren Bevollmächtigte ſind verpflichtet, 
die vor einem Markttage am Markte anlangenden Thiere in die 
Stallungen einzuſtellen. Das eigenmächtige Aufſtellen oder Stehenlaſſen 
der Thiere auf den Plätzen und Straßen ꝛc. des Marktterritoriums 
iſt verboten. 


Das Einſtellen von Thieren in die Stallungen iſt überhaupt nur 
bis zu einer Maximaldauer von acht Tagen geſtattet. Thiere, welche 
wegen Platzmangels in den Stallungen nicht eingeſtellt werden können, 
find an den vor der Markteommiſſariatsabtheilung, beziehungsweiſe 
wenn es ſich um einen veterinärpolizeilichen Anſtand handelt, an den 
von der Veterinärabtheilung auf dem Central-Viehmarkte beſtimmten 
Plätzen aufzuſtellen. 
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§ 5. 

Die Vieheigenthümer oder deren Bevollmächtigte ꝛc. ſind ver— 
pflichtet, jeder Viehpartie die entſprechende Anzahl von Markthelfern 
(Treibern, Wächtern u. ſ. w.) beizugeben, und ſind für die Beauf— 
ſichtigung der Thiere verantwortlich. Die von den Vieheigenthümern 
oder deren Bevollmächtigten hiezu beſtimmten Perſonen haben das 
Einſtellen und Anbinden der Thiere auf dem Standorte mittels Ketten 
oder feſter Stricke, ſowie das Füttern, Tränken und Warten derſelben 
während der Einſtellung nach den hiefür beſtehenden Vorſchriften zu 
beſorgen. 

Den Vieheigenthümern und Bevollmächtigten ſteht es frei, die 
nothwendigen Ketten oder Stricke entweder ſelbſt beizuftellen oder gegen 
Entrichtung der feſtgeſetzten Leihgebür von der ſtädtiſchen Fourage— 
verwaltung Ketten zu entlehnen. 


§ 6. 

Die Vieheigenthümer oder deren Bevollmächtigte haben dafür 
zu ſorgen, daſs die Fütterung und Tränkung ihrer auf dem Markte 
eingeſtellten Thiere rechtzeitig und regelmäßig erfolge; dieſelben können 
innerhalb des Rahmens der geltenden Vorſchriften die Gattung und 
Quantität des jedem Thiere zu verabreichenden Futters ſelbſt be— 
ſtimmen. 

Werden die in den Stallungen oder ſonſtigen Näumlichkeiten des 
Marktes eingeſtellten Thiere gar nicht oder nur mangelhaft gefüttert 
und gepflegt, ſo kann ihre Fütterung und Pflege über Anordnung des 
Marktinſpectors auf Koſten des Eigenthümers von ämtlich beſtellten 
Organen vorgenommen werden. 

In ſolchen Fällen werden für ein Stück Großhornvieh pro Tag 
5 kg Heu, 1 Schaub Stroh im Gewichte von 5 kg; 

für ein Kalb ½ kg Gerſten- oder Semmelmehl und 1 kg 
Streuſtroh; und 

für ein Schaf 1½ kg Heu und ½ kg Streuſtroh nebſt dem 
verausgabten Arbeitslohn berechnet. 

Die Koſten einer ſolchen von amtswegen veranlaſsten Fütterung 
find vor dem Abtriebe der Thiere bei dem Markteommiſſariate zu 
bezahlen (§ 2). 

8 7. 

Jeder Vieheigenthümer oder Bevollmächtigte, welcher Thiere auf 
dem Viehmarkte einſtellt, muſs das zur Verpflegung ſeiner Thiere be— 
nöthigte Futter und Streuſtroh von der ſtädtiſchen Fourageverwaltung 
beziehen, und ſind hiebei ſowie bei dem Bezuge von Ketten und Ge— 
räthſchaften die für die ſtädtiſche Fourageverwaltung geltenden Vor— 
ſchriften genau einzuhalten. 

88. 

Die Tränkung der in den proviſoriſchen Stallungen eingeſtellten 
Thiere darf nur partienweiſe, und zwar in Abtheilungen von 20 bis 
40 Stück vorgenommen werden. 

Der Zutrieb zur Tränke hat nach den Anweiſungen der Auſſichts— 
organe ſtattzufinden, insbeſondere aber darf erſt nach dem Abtriebe 
der vorhergehenden Partie die folgende zur Tränke zugelaſſen werden. 


89. 

Der während der Einſtellung ſich anſammelnde Dünger und 
Unrath iſt von den Bedienſteten der Vieheigenthümer oder Bevoll— 
mächtigten aus dem Stalle zu ſchaffen und neben dem Eingange bei 
der Stallthüre im Stallhofe oder auf den ſonſt hiezu beſtimmten 
Plätzen aufzuhäufen, von wo deſſen Abfuhr zu geeigneter Zeit ämtlich 
veranlasst wird. 
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Die bei der Fütterung der auf dem Markte eingeſtellten Thiere 
ſich ergebenden Futterabfälle und Reſte, ſowie die benützte Streu und 
der geſammte aus den Stallungen oder ſonſtigen Aufſtellungsplätzen 
gewonnene Dünger ſind Eigenthum der Gemeinde und dürfen daher 
ſeitens der Marktparteien und deren Bedienſteten, ſowie der mit der 
Abfuhr von Thieren betrauten Fuhrleute und deren Gehilfen weder 
verkauft oder verſchenkt, oder als Entlohnung für geleiftete Arbeit an 
Bedienſtete oder andere Perſonen abgegeben, noch überhaupt vom 
Markte entfernt oder auch nur von einem Stalle oder einer Stall— 
abtheilung in einen anderen Stall oder eine andere Stallabtheilung 
übertragen werden. 

Aus der ſtädtiſchen Fouragekanzlei darf Futter und Streuſtroh 
lediglich für die am Central-Viehmarkte, ferner für die aus veterinär⸗ 
polizeilichen Rückſichten am Contumazmarkte und im St. Marxer 
Schlachthauſe eingeſtellten Thiere bezogen und dorthin ausgeführt 
werden. 

§ 10. 

Den Vieheigenthümern oder deren Bevollmächtigten werden die 
ihnen zum Einſtellen des Viehes zugewieſenen Stallungen in ge— 
reinigtem und gelüftetem Zuſtande übergeben. 


Ss 11. 

Die Vieheigenthümer oder deren Bevollmächtigte ſowie das von 
denſelben beſtellte Perſonale dürfen nur diejenigen Stallabtheilungen 
betreten, in welchen ihre Thiere untergebracht ſind. Fremde Perſonen 
müſſen zum Eintritte vorher die Bewilligung des Marktamtes erwirken, 
und iſt insbeſondere das Einführen von Käufern in die Stallungen 
und der Abſchluſs von Verkäufen in denſelben ſtrengſtens verboten. 


8 12. 

Das in den Stallungen eingeſtellte Vieh iſt an den Markttagen 
anf den für die betreffende Viehgattung beſtimmten Marktplatz aufzu⸗ 
treiben, und zwar fo zeitlich, dafs die Aufſtellung auf den Stand— 
plätzen eine halbe Stunde vor dem Markkbeginne vollſtändig beendet if. 


§ 13. 

Der Abtrieb des Viehes aus den Stallungen darf in der Regel 
nur in den Tagesſtunden, und zwar in den Monaten November, 
December, Jänner und Februar bis 4 Uhr, in den übrigen Monaten 
aber bis 6 Uhr nachmittags ſtattfinden. 


8 14. 

Jede rohe Behandlung der Thiere im Stalle oder außerhalb 
desſelben, das unnöthige Herumtreiben, Hetzen und Schlagen der 
Thiere, ſowie das Lärmen und Schreien beim Viehtriebe ſeitens der 
hiebei Beſchäftigten iſt verboten. 

8 15. 


Unbändige, ſcheue oder böswillige Thiere dürfen in den Stallungen 
nicht eingeſtellt werden, beziehungsweiſe in denſelben nicht ſtehen bleiben, 
ſondern find unter entſprechenden Vorſichtsmaßregeln in das Schlacht: 
haus St. Marx zu treiben oder mittels Wagen zu überführen. 

Desgleichen müſſen aus irgendeinem Grunde zur Nothſchlachtung 
beſtimmte Thiere allſogleich in dieſes Schlachthaus zur Schlachtung 
überführt werden. 

Im Falle durch den Transport in das Schlachthaus die Sicherheit 
gefährdet, oder falls die unverzügliche Schlachtung geboten erſcheint, 
kann die Tödtung des Thieres an Ort und Stelle von amtswegen 
veranlaſst werden. 
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8 16. 
Das Melken der Kühe bleibt den Eigenthümern überlaſſen; 
geſchieht dasſelbe nicht rechtzeitig, ſo wird es auf ämtlichem Wege 
veranlaſst und die gewonnene Milch der Vernichtung zugeführt. 


8 17. 

In den Stallungen, Futterböden, Stallhöfen, ſowie auf allen zu 
den Stallungen gehörigen Plätzen iſt das Tabakrauchen und jede 
feuergefährliche Handlung ſtrengſtens verboten. 

Die Verwendung von Laternen iſt nur im Nothfalle mit Zu— 
ſtimmung des Marktcommiſſariates geſtattet und dürfen nur Sicherheits— 
laternen ohne Petroleum zur Anwendung kommen. 

Der Aufeuthalt in den Stallungen zur Nachtzeit iſt nur den 
ämtlich beſtellten Wächtern geſtattet. 


S 18. 

Das Marktamt und die beſtellten Aufſichtsorgane haben die genaue 
Befolgung dieſer Beſtimmungen ſorgfältigſt zu überwachen und werden 
Übertretungen derſelben, ſowie die Nichtbeachtung der bezüglichen An— 
ordnungen der Amtsorgane auf Grund des Gemeindeſtatutes, nach 
Umſtänden auch nach den einſchlägigen Beſtimmungen des Strafgeſetzes 
geahndet. 


(Schluſs der Sitzung.) 


Verzeichnis 


der commmmalen Agenden, welche im kurzen Wege von dem 
k. k. Bezirkshauptmanne Dr. v. Friebeis erledigt worden find: 


25. März 1896. 


(1939.) Recurs der Anna Bulla, betreffend die verweigerte 
Aufſtellung von ſechs amerikaniſchen Selbſiſchaukeln auf dem Grunde 
des Wiener Bürgerſpitalfondes, Parc. 378, Simmering. 

Verfügung: Abweiſung. (Nach dem Bezirksamts-Antrage.) 


(1954.) Johanna Lang um übertragung der bisher von ihrem 
verſtorbenen Gatten Franz Lang beſorgten currenten Anſtreicherarbeiten 
im V. und X. Bezirke. 

Verfügung: Die currenten Anſtreicherarbeiten im V. und 
X. Bezirke über Ableben des Erſtehers Franz Lang für die reſtliche 


Vertragsdauer, d. i. bis 31. December 1897, an deſſen Witwe 


Johanna Lang, IV., Rubeusgaſſe 9 (verantwortlicher Geſchäftsführer 
Adam Rauſch), zu den gleichen Bedingungen (18 Percent Nachlaſs 


von den Tarifpreiſen) zu übertragen. Nach dem Magiſtrats⸗Antrage.) 


2043.) Effectenſicherſt ür per 2 fl. f V 0 
0 e e eee per e e e einen Project wird mit dem adjuſtierten Koſtenbetrage von 3077 fl. 20 kr. 
Abſchreibung wegen unbekannten Aufenthaltes ee, 


Partei aus dem XVI. Bezirke. 
Verfügung: 
der Partei. (Nach dem Bezirksamts-Antrage.) 


(2044.) Zinskreuzerrückſtand per 40 fl. 70 kr. des Joſef 
Jaruſchka für das Haus XIII., Breitenſee, Kirchenplatz 3. 

Verfügung: Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 
(Nach dem Bezirksamts-Antrage.) 

(2079, 2080, 2089, 2130, 2164.) Anſuchen um Bewilligung 
von Gehaltsvorſchüſſen. 

Verfügung: Bewilligung unter den vom Magiſtrate auf— 
geſtellten Bedingungen bewilligt. | 


U————— v.. 
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(2082.) Einführung der öffentlichen Beleuchtung in der Inzers⸗ 
dorferſtraße und Neuſetzgaſſe, X. Bezirk. 

Verfügung: Genehmigung des Stadtbauamtsprojectes um 
den bedeckten jährlichen Koſtenbetrag per 329 fl. 67 kr. für Gas 
conſum und Anordnung der ſucceſſiven Ausführung nach Maßgabe 
des durch die Verbauung oder Geſtaltung des Verkehres ſich ergebenden 
Bedarfes. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(2083.) Einführung, beziehungsweiſe Verbeſſerung der öffentlichen 
Beleuchtung in der Gurk- und Reinlgaſſe im XIII. Bezirke. 

Verfügung: Genehmigung des Stadtbauamtsprojectes um 
den bedeckten jährlichen Koſtenbetrag per 273 fl. 5 kr. für Gas— 
conſum. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(2084.) Herſtellung der öffentlichen Beleuchtung in der ver— 
längerten Joſefſtädterſtraße und in den Straßenzügen im XVI. und 
VIII. Bezirke, in der Umgebung der am Hernalſergürtel neu 
erbauten Kirche. | 

Verfügung: Genehmigung des Stadtbauamtsprojectes mit 
dem jährlichen Mehrerforderniſſe für die öffentliche Beleuchtung per 
960 fl. 82 kr. und der ſucceſſiven Durchführung dieſes Projectes 
nach Maßgabe des Fortſchrittes in der Verbauung und nur nach 
Bedarf. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(2086.) Sch oſt al & Härtlein, k. u. k. Hof⸗Wäſchelieferanten, 
I., Kärnthnerſtraße 13, um Ausfolgung der Caution per 6000 fl. 
für die im alten Beſtande des Hauſes I., Stephansplatz 2, gemieteten 
Geſchäſtslocalitäten. 

Verfügung: Dem Vorliegenden inſoweit Folge zu geben, 
daſs die fragliche, für das Mietverhältnis bis zum Maitermin 1897 
haftende Caution auf 3000 fl. herabgeſetzt und der Reſt per 3000 fl. 
der genannten Firma ausgefolgt werde. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(2090.) Adolf Derny, geweſener Diurniſt, um Proviſionierung. 

Verfügung: Abweiſung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 

(2098.) Effectenſicherſtellungskoſten per 6 fl. 20 kr. aus dem 
X. Bezirke. 

Verfügung: Abſchreibung wegen Uneinbringlichkeit. (Nach 
dem Bezirksamts-Antrage.) u | 

(2110.) Ergebnis der Offertverhandlung für den Neubau von 
Haupt⸗Unrathscanälen in den Gaſſen zunächſt der im Baue begriffenen 


Hochſchule für Bodencultur im XIX. Bezirke (veranſchlagter Koften- 


betrag = 10.738 fl. 6 kr. und 750 fl. Pauſchale). | 
Verfügung: Vergebung der bezüglichen Arbeit an Joſef 
Cita zu den Einheitspreiſen des Koſtenanſchlages und unter den im 
Magiſtrats⸗Antrage enthaltenen Bedingungen. | 
(2115.) Herſtelluug der Gaseiurichtung zum Baue des Amts- 
hauſes im XI. Bezirke. 
Verfügung: 1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte techniſche 


2. Wegen Sicherſtellung der Rohrleitungsarbeiten incluſive der 


Lieferung der tarifmäßigen Luſter im veranſchlagten Koſtenbetrage von 


2403 fl. ö. W. iſt eine öffentliche Offertverhandlung auszuſchreiben 


| und find die übrigen Arbeiten und Lieferungen im Sinne des Stadt: 
bauamts⸗Antrages durchzuführen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 


(2021.) Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den 
Schulbau II., Treuſtraße. 

Verfügung: I Die Arbeiten und Lieferungen zur Aus⸗ 
führung des Schulbaues im II. Bezirke, Treuſtraße, werden in 
folgender Weiſe vergeben: 
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1. die Baumeiſterarbeiten an Franz Daxelmüller und 
R. Kautz, III., Rennweg 74, gegen eine Aufzahlung von 15 Percent; 

2. die Lieferung der hydrauliſchen Bindemittel an Michael 
Egger, Kufſtein, im Gewichte von 73˙8 kg per Hektoliter zum 
Preiſe von 130 fl. für 100 Meter-Centner, und Portland-Cement, 
Marke Egger, Luthe, Kirchbichl, im Gewichte von 122 kg per Hekto— 
liter zum Preiſe von 280 fl. per 100 Meter-Centner; 

3. die Herſtellung der Flachziegelgewölbe an Eduard Schneider, 
XV., Grangaſſe 5, zu den Einheitspreiſen; 

4. die Lieferung der Traverſen an Max Wahlberg, I., 
Johannesgaſſe 22, und zwar 80 — 320 mm bis 10 m Länge zu 
11 fl. 35 kr., dann für die Profile 35 und 40 m mit einem Auf- 
ſchlage von 50 kr. und für Längen über 10 m mit einem Auffchlage 
von 25 kr. für den halben Meter, endlich für Längen unter 1m 
mit einem Aufſchlage von 50 kr., immer per 100 kg, alte Eiſenbahn⸗ 
ſchienen zum Preiſe von 5 fl. 50 kr. per 100 kg, die Montierung 
der beiden Stiegen gegen ein Pauſchale von 140 fl.; 

5. die Steinmetzarbeiten an Johann Konheiſer, IV., Victor— 
gaſſe 20, gegen eine Aufzahlung von 17˙5 Percent; 

6. die Zimmermannsarbeiten an Johann Ludwig, V., Mar- 
garethenergürtel 2, gegen einen Nachlaſs von 10 Percent; 

7. die Spenglerarbeiten an Michael Strobl, XVI., Grülle— 
meiergaſſe 16, gegen einen Nachlaſs von 20°6 Percent; 
| 8. die Bautiſchlerarbeiten an Eduard Claus, XVIII., Ana- 
ſlaſius Grüngaſſe 26 und 28, gegen einen Nachlass von 13 Percent; 

9. die Schloſſerarbeiten an Ernſt Kriszt, IX., Senſengaſſe 4, 
gegen einen Nachlaſs von 15 ¼ Percent; 

10. die Anſtreicherarbeiten an Johann Bauer, IX., Nuſs— 
dorferſtraße 11 a, gegen einen Nachlaſs von 30% Percent; 

11. die Glaſerarbeiten an Adolf Adam, III., Löwengaſſe 7 
gegen einen Nachlaſs von 21½ Percent; 

12. die Terrazzopflaſterung an J. A. Fleiſcher, X., Haufer- 
gaſſe 24 und 26, zum Preiſe von 1 fl. 95 kr. per Quadratmeter; 

13. die Lieferung der Steinzeugwaren an die Wienerberger 
Ziegelfabriks-Baugeſellſchaft, I., Opernring 1, gegen 
einen Nachlaſs von 18 Percent; 

14, die Möbeltiſchlerarbeiten an Johann Kölbl, II., Brigitten- 
auerlände 22, gegen einen Nachlaſs von 14 Percent; 

15. die Lieferung der Schulbänke an die Firma Brüder Schlim p 
gegen einen Nachlaſs von 7 Percent; 

16. die Lieferung der Regulierfüllöfen an die Firma H. Heim 
I., Kohlmarkt 7, zu den Preiſen ihres Koſtenanſchlages; 

17. die Inſtallation der Waſſerleitung, Herſtellung der Cloſets 
und Piſſoire an Joſef Haricky, IX., Luſtkandlgaſſe 4, gegen einen 
Nachlaſs von 22˙2 Percent; 

18. die Herſtellung der Küchenherde an Joſef Wolf, XIII., 
Linzerſtraße 412, gegen eine Aufzahlung von 4 Percent für einen 
unterſchlächtigen und von 10 Percent für einen aufgeſetzten Herd; 

19. die Herſtellung des Holz- und Kohlenaufzuges an Ferd. 
Bauer, VII., Zieglergaſſe 67, gegen einen Nachlaſs von 2 Percent; 

20. die Bildhauerarbeiten an Joſef Panigl, V., Diehlgaſſe 25, 
zu den Einheitspreiſen. Alle Percentualanſätze beziehen ſich auf die 
Einheitspreiſe der ämtlichen Koſtenanſchläge. 

II. Wegen Vergebung der Feuerluftheizung zur Erwärmung der 


Gänge, Aborte und Stiegen iſt eine neuerliche Offertverhandlung 


auszuſchreiben, in den Behelfen für letztere iſt auf die beſonderen bei 
dieſer Schule zu berückſichtigenden Waſſerſtandsverhältniſſe aufmerkſam 
zu machen. (Conform dem Magiſtrats-Antrage.) 
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(2123.) Zins- und Schulkreuzerrückſtände der Häuſer Conſcr.: 
Nr. 598 und 602, Penzing, früher Eigenthum des Karl Hittel, 
jetzt des Siegmund Weiß. 

Verfügung: Das Vergleichsanbot, nach welchem ſich Siegmund 
Weiß verpflichtet, von den für die Häuſer Conſcr.-Nr. 598 und 
602, Penzing, aushaftenden Zins- und Schulkreuzern per 489 fl. 
60 kr. beziehungsweiſe 257 fl. 73 kr., zuſammen per 747 fl. 33 kr. 
die Hälfte, d. i. einen Betrag per 373 fl. 66½ kr. unter der Be— 
dingung einzuzahlen, daſs weitere Schritte zur Einbringung des ver— 
bleibenden Rückſtandes per 373 fl. 66 ½ kr. nicht mehr unternommen 
werden, wird genehmigt, und die Abſchreibung der zweiten Hälfte des 
Rückſtandes per 373 fl. 66 ½ kr. bewilligt. (Nach dem Bezirksamts⸗ 
Antrage.) 

(2135.) Verzeichnis über mehrere Geſuche um Abſchreibung von 
Waſſermehrverbrauchsgebühren für 11 Häuſer des IX. Bezirkes. 

Verfügung: Abſchreibung der Gebüren in ſechs Fällen; Ab— 
weiſung in fünf Fällen. (Nach dem Antrage des magiſtratiſchen Be— 
zirksamtes für den IX. Bezirk.) 

(2137.) Emil Ritt. v. Förſter bietet einen Ausgleichs betrag 
von 50 fl. zur Zahlung der für das Haug Or.-Nr. 2, Jacquingaſſe, 
III. Bezirk, aushaftenden Waſſermehrverbrauchsgebüren per 145 fl. 
1 kr. an. 

Verfügung: 
(Nach dem 
III. Bezirk.) 

(2139.) Anregung des Stadtbauamtes, die Kanzleimietepauſchalien 
an die in der J. und II. Section der Hochquellenleitung exponierten 
Bauamtsbeamten Oberingenieur Melkus und Ingenieur-Adjuncten 
Schneider ab 1. Mai 1896 vierteljährig gleichzeitig mit dem 
Quartiergelde anticipativ auszuzahlen. 

Verfügung: Genehmigung dieſes Auszahlungsmodus. (Nach 
dem Magiſtrats-Antrage.) 

(2140.) Dr. Theodor Reiſch noe. Baronin Louiſe v. 
Hundelshauſen um Rückerfolgung des am 2. October 1891 
bei der Gemeinde Ober-Döbling anläſslich der dem Rudolf Freih. 
v. Hundelshauſen bewilligten Zuſtändigkeitszuſicherung erlegten 
Betrages per 150 fl. 

Verfügung: Genehmigung der Rückzahlung mit Rückſicht auf 
die nicht erfolgte definitive Aufnahme. (Nach dem Antrage des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XIX. Bezirk.) 

(2149.) Anregung des Stadtbauamtes, betreffend den Verkauf 
alter, auf dem Hernalſergürtel lagernder Rohre der Kaiſer Ferdinands— 
Waſſerleitung im Gewichte von circa 2000 Meter-Centner. 

Verfügung: Genehmigung des Verkaufes auf Grund einer 
beſchränkten Offertverhandlung. (Nach dem Magiſtrats-Antrage.) 


Reducierung dieſer Gebüren auf 87 fl. 36 kr. 
Autrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes für den 


Nachtrag. 
24. März 1896. 


(1933.) Entſcheidung der k. k. Finanz-Landes⸗Direction Prag, 
betreffend die Beſteuerung der Firma Weißenſtein & Winternitz 
im VII. Bezirke für den Betrieb der Webwaren-Erzeugung in Wien 
und Geiersberg in Böhmen. 

Verfügung: Gegen dieſe Entſcheidung iſt der Recurs zu 
ergreifen, (Nach dem Antrage des magiſtratiſchen Bezirksamtes für 
den VII. Bezirk.) 
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Allgemeine Nachrichten. 


Donauregulierungs-Commiſſton. 
(Sitzung vom 16. März 1896.) 


Ju der am 16. März 1896 unter dem Vorſitze des Herrn 
k. k. Statthalters Erich Grafen Kielmansegg ſtattgefundenen 
CC. Vollverſammlung der Donauregulierungs-Commiſſion wurde 
über die Vergebung einiger größerer Arbeiten und Lieferungen 
Beſchluſs gefasst, und zwar wurden die Stromregulierungsarbeiten 
in der Strecke Iſpermündung —Dürnſtein auf Grund des Er— 
gebniſſes der diesbezüglichen Offertverhandlung der Firma Heinrich 
Freund & Söhne, dann die Beiſtellung der Eiſenconſtructionen 
für drei Eiſenbahnbrücken über den Schleuſencanal bei Nuſsdorf 
der Firma A. Milde & Com p. übertragen. 

Ferner wurde beſchloſſen, mit der k. k. priv. Kaiſer Ferdinands— 
Nordbahn in Verhandlungen wegen Abverkaufes einer größeren 
Zahl in der Vorgartenſtraße gelegenen Bauſtellen in Verhandlung 
zu treten, dann die Gemeinde Wien um Beſtimmung der Bau— 


linien für die Baugruppen XXVI, XXVII und XXIX in der 


Donauſtadt (II. Bezirk) zu erſuchen, um einerſeits den Beſtand 
des Lagerhauſes der Stadt Wien, inſoweit derſelbe auf Donau— 
regulierungs-Fondsgrund erbaut iſt, definitiv zu ſichern und 
andererſeits die Verbauung des angrenzenden Fondsbeſitzes zu 
ermöglichen. 

Nach Entgegennahme eines Berichtes des Leiters der Donau— 
canalarbeiten, Oberbaurathes Tauſſig, über die vorausſichtliche 
Gebarung bei dieſem Theile der Verkehrsanlagen und nach Er— 
ledigung einiger Perſonalangelegenheiten faſste die Commiſſion 
den Beſchluſs, ihren Strombaudirector, k. k. Oberbaurath Ritter 
v. Weber, an die Rhone zum Zwecke des Studiums der dort 
in Anwendung gebrachten Stromregulierung auf Niederwaſſer zu 
eutſenden. 

Schließlich gab die Verſammlung über Anregung des Vor— 
ſitzenden ihrer Trauer um den jüngſt verblichenen ehemaligen 
Vorſtand des adminiſtrativen und Rechtsbureaus der Donau— 
regulierungs-Commiſſion, k. k. Hofrath a. D. Dr. Franz Ponfickl, 
durch Erheben von den Sitzen Ausdruck. 


% * 
*. 


Commiſſion für Verkehrsanlagen. 
28. März 1896. 


In der abgelaufenen Woche wurden bei der Ausführung der 
Wiener Verkehrsanlagen 5074 Arbeiter verwendet; hievon waren 2744 
beim Bau der Gürtel⸗, Vororte⸗ und Wienthallinie der Stadtbahn, 
558 beim Bau des Schleuſencanales nächſt Nufsdorf, 1472 bei der 
Wienfluſs⸗Regulierung, 43 am Sammelcanale im linken Wienflufg- 
Ufer, 257 am Haupt⸗Sammelcanale rechts des Donaucanales be⸗ 
ſchäftigt; außerdem ſtanden in Verwendung: bei den Bahnbauten 
88 Fuhrwerke und 9 Dampfmaſchinen, beim Schleuſencanalbau 
3 Fuhrwerke und 8 Dampfmaſchinen, bei der Wienfluſs-Re⸗ 
gulierung 15 Dampfmaſchinen und 40 Fuhrwerke, am Sammel— 
canale im linken Wienflufsufer 3 Fuhrwerke, am Haupt-Sammel⸗ 
canale rechts des Donaucanales 22 Fuhrwerke. 
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(Umgauguahme von der Reversintabulation bei baulichen 
Herſtellungen im Straßengrunde [Holzeinwurfsöffnungen ꝛc.] 
Anläſslich mehrerer vorgekommener Fälle, daſs das Begehren der 
Gemeinde Wien um Einverleibung der reversmäßig begründeten 
Verbindlichkeit „anzuerkennen, daſs der zur Herſtellung von Holz: 
einwurfſchächten ꝛc. in Anſpruch genommene Straßengrund öffent- 
liches Gut der Gemeinde Wien ſei“, als Reallaſt von den k. k. Tabular— 
behörden abgewieſen wurde, weil dieſe Verpflichtung keine Leiſtung 
involviert, zum Weſen der Reallaſt aber eine Leiſtung gehört, 
und übrigens das Eigenthumsrecht der Gemeinde Wien an dem 
betreffenden Straßengrund ohnedies vollſtändig gewahrt bleibt, 
hat der zur einſtweiligen Beſorgung der Geſchäfte der Reichshaupt— 
und Reſidenzſtadt beſtellte k. k. Bezirkshauptmann Dr. von 
Friebeis nach Anhörung des Beirathes (Sitzung vom 25. Februar 
1896) zur Z. 1363 unterm 26. Februar 1896, die Verfügung 
getroffen, dafs, unbeſchadet der Belaſſung des Paſſus: „anzuer— 
kennen ꝛc.“, im Contexte der künftig anläſslich 
von baulichen Herſtellungen im Straßengrunde auszuſtellenden 
Reverſe von der grundbücherlichen Sicherſtellung dieſer Verbindlich— 
keit als Reallaſt auf den betreffenden Realitäten in den kommenden 
Fällen abzuſehen ſei (M.⸗Z. 25949/J). 


Approviſtonierungs-Angelegenheiten. 


Der tägliche Fleiſchmarkt. 


In der Großmarkthalle eingelangte Fleiſch⸗ 
waren vom 22. bis 28. März 1896. 


1. Fleiſchſendungen: 
Für den täglichen Fleiſchmarkt. 


Rindfleiſch .. 233 515 kg (Davon aus Wien — 155.819, aus dem 

N ſonſtigen Niederöſterreich — 9628; aus 
Oberöſterreich — 646; aus Mähren 
— 5210; aus Galizien — 50.442; aus 
Ungarn — 9370; aus der Bukowina — 
2400; aus Steiermark — — kg) 

Kalbfleiſch . . . 45.273 „ (Davon aus Wien — 773, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 139; aus 


Oberöſterreich — —; aus Mähren — 
382; aus Ungarn — 98; Galizien — 
43.881; aus der Bukowina — —kg) 

(Davon aus Wien — 212, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — —; aus 
Galizien — 532; aus Ungarn — 5062; aus 
Mähren — 30; aus der Bukowina — kg) 
(Davon aus Wien — 31.485, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — 2359; aus 
Oberöſterreich — —; aus Böhmen — 685; 
aus Mähren — 1187; aus Galizien — 


Schaffleiſch. .. 5.836 „ 


Schweinfleiſch . . 60.094 „ 


24.378; aus Croatien — —; aus der 
Bukowina — — kg) 

Kälber . . 2.624 Stück (Davon aus Wien — 57, aus dem ſonſtigen 
Niederöſterreich — 4; aus Oberöſterreich 
— 1; aus Mähren — 57; aus Galizien 
— 2475; aus Ungarn — 30; aus der 
Bukowina — — Stück.) 

Schafe 53 „ (Davon aus Wien — 53, aus dem 
ſonſtigen Niederöſterreich — —; aus Mähren 
— —; aus Galizien — —; aus Ungarn 


— —; aus Serbien — — Stück.) 
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Schweine.. 
Niederöſterreich — —; aus Mähren — 30; 
aus Galizien — 287; aus Ungarn — 10; 


aus Bosnien — —; aus Croatien — 60; 
aus Steiermark — —; aus Serbien — 
40 Stück.) 


928 „ (Davon aus Wien — 86; aus dem ſonſtigen 
Niederöſterreich — —; aus Galizien — 75; 
aus Mähren 127; aus Ungarn — 640; 
aus Steiermark — — Stück.) 

Die Zufuhren für den Approviſionierungs verein 


ſind bereits in den obigen Summen enthalten. 


Lämmer 


2. Preisbewegung: 


wet Siedflei von 28 bis 70 kr. per Kg. 
e 5 u. Rieden „ 54 „ I fl. 8 
Kalb fleiſcggg eee e 
Schaffleiſch h n ... „ 30 „ % „ 
Schweinfleiſchch he „. ee OR a 
Ribe , e e OO a. 
CTT ne „ O0 a OR 
Schwei „„ , ee 
Lämmer = „ 3 „ fl. per Stück. 


Bei geringeren Fleiſchzufuhren als in der Vorwoche war der 
Geſchäftsverkehr lebhaft und wurden für Rindfleiſch und Kälber 
um 2 kr., für Schweinfleiſch und Schweine um 6 kr. per Kilo— 
gramm beſſere Preiſe erzielt. Die übrigen Fleiſchwaren notierten 
vorwöchentliche Preiſe. 


* 
* 


Pferdemarkt vom 24, März 1896, 


Zum Verkaufe wurden gebracht: 518 Pferde. 
Preis: für Gebrauchspferde . 115 - 420 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde . C 
Der Markt war lebhaft. 
+ * 


* 
Pferdemarkt vom 27. März 1896. 
Zum Verkaufe wurden gebracht: 555 Pferde. 


Preis: für Gebrauchspferde . . . . 120430 fl. per Stück. 
„ Schlachtpferde. e e 
Der Markt war ſehr lebhaft. 
* ** 


* 

Schlachtviehmarkt vom 30. März 1896 
(einſchließlich des Contumazmarktes vom 28. März 1896). 
1. Geſaumtanftrieb: 4421 Stück, und zwar: 
Maſtvieh 3884, Weidevieh —, Beinlvieh 537. 
(Darunter unverkaufter Reſt von dem vorwöchentlichen Donnerstag— 
markte: 146 Stück.) 

Dieſer Geſammtauftrieb zerfällt in: 
Ochſen 3741, Stiere 243, Kühe 437. 
(Davon waren Büffel 84 Stück.) 
Provenienz des Geſammtauftriebes: 
aus Ländern der ungariſchen Krone .. 3062 Stück 


„Galizien und der Bukowina . ... 921, 
„dem ſonſtigen Ofterreih . . ... 438 „ 
„ dem Auslande — „ 


510 Stück (Davon aus Wien — 83, aus dem ſonſtigen 
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2. Preisbewegung. 
a) Preis per 100 kg Lebendgewicht: 

Ochſen I. Qualität von 30 bis 37 fl. (extrem von 37 bis 41 fl.) 
1 II. 1 1 26 7 32 8 1 „ — „ — „ 
n III. " " 23 U 30 7 ( 50 n 1617 10 

Stiere . „ 26 „ 32 „ 
Kühe . „ 23 „ 26 „ 
Büffel . „ 15 „ 24 
Beinlvieh, 15 „ 23 „ 


b) Preis per Stück: 
Beinlvieh . von 21 bis 70 fl. 
Nach dem Modus anf Schlachtgewicht wurde nichts gehandelt. 
3. Verkauf. 


Angekauft wurden für Wien .. 3459 Stück 
1 a „ auswärts. 826 „ 
Unverkauft bliebnrnnn2snF; 136 „ 


Gegen den letzten Monlagsmarkt wurden um 991 Stück 
weniger aufgetrieben. Trotz des in Maſtware um faſt 800 Stück 
verringerten Auftriebes iſt in der Tendenz keine Anderung ein— 
getreten. 


* * 
* 


Preisbewegung an der Börſe für laudwirtſchaftliche 
Prodnete in Wien vom 28. März 1896. 


a) Getreide. 
Weizen (Qualitätsgewicht per 1 hl 75—81 kg) von 7 fl. 15 kr. bis 7 fl. 70 kr. 


Roggen ( " ” 1 1 * . 7 77 un „ Z 
DEIN un a ee ee a u A Ds ed 
NIS, 5a a re ee ae ie „ 4 „ 6 De R 
DRS aa ee a „% G „„ N (ae 


// ˙·—-•AAAͤ⁊ĩ˙ ͤĩ von 11 fl. 60 kr. bis 13 fl. — kr. 
Reltie ENDE 0:6 T 
Weizenmehl | ee „ %%% en Id 
NRoggenmehl. » 2 2 2 Con nen „ Sm re 
WBelzetlleie 2. 2: me ee DE ee Se 
Noggenkldte: Zur us „ 4 „ 3 4 „ 45 „ 
* + 
* 


(Gewichtsfeſtſtellung auf dem Ceutral-Viehmarkte.) 

Die Wagmeiſter auf dem Central-Viehmarkte wurden ange— 
wieſen, bis auf weiteres Partien von Rindern von drei Stücken 
aufwärts und von Schweinen von ſechs Stücken aufwärts nach 
dem Einheitsgewichte von 5 kg abzuwägen, während eine geringere 
Anzahl von Stücken nach dem Einheitsgewichte von 1 lg abzu— 
wägen ſind. 


* * 
* 


Geſtattung der Einfuhr von Schweinen aus dem Comitate 
Kolozs und Stadtgebiete Kolozsvär in Ungam nach Wien 
(St. Marx) auf deu freien Markt. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 21. März 1896, 
Z. 27505 (M.⸗Z. 55052/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Da zufolge Mittheilung des königl. ungar. Ackerbauminiſteriums 
das Comitat Kolozs und das Stadtgebiet Kolozs vär nun— 
mehr vollkommen frei von Schweinepeſt ſind, hat das hohe k. k. 
Miniſterium des Innern laut des Erlaſſes vom 19. März 1896, 
Z. 7822, die Einfuhr von Schweinen dieſer Provenienz unter 
den geltenden Bedingungen nach dem freien Wiener Markt wieder 
geſtattet. 


e . . NN 


Dies wird in theilweiſer Anderung der hierämtlichen Kund— 
machung vom 3. Februar 1896, Z. 10616, mit dem Beifügen 
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dafs hinſichtlich dieſer Zufuhren 
die Beſtimmungen der hierämtlichen Kundmachungen vom 5. Juli 
und 14. November 1895, 33. 63643 und 109167, ſowie die 
auf Grund dieſer Kundmachungen getroffenen weiteren Anordnungen 
Anwendung zu finden haben. 


Geſtattung der Einfuhr von Schlachtvieh aus Oſterreich-Ungarn 
nach der Schweiz. 
Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 23. März 1896, 
Z. 27770, Nachfolgendes kundgemacht: 


Laut Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums des Innern vom 
19. März 1896, Z. 8325, hat der ſchweizeriſche Bundesrath die 
Einfuhr von öſterreichiſch-ungariſchem Schlachtvieh nach beſtimmten, 
nicht zu entfernt von Eiſenbahnſtationen liegenden Schlachthäuſern 
und Schlachthausſtallungen unter den bisherigen Bedingungen auf 
Verlangen der cantonalen Behörden geſtattet. 

Die Beſchickung des Viehmarktes in St. Margarethen 
und der Trieb von Vieh öſterr.-ungar. Herkunft auf Straßen nach 
entlegenen Orten bleibt jedoch auch weiterhin unterſagt. 

Dies wird im Nachhange zu der hierämtlichen Kundmachung 
vom 6. März 1896, Z. 22137, hiemit zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht. 

* * 
* 
Verlängerung der Friſt zur Durchführung der Schlachtung der 
vom Wiener Central⸗Viehmarkte zu St. Marx bezogenen Schweine 
in den gewerblichen Aulagen der Fleiſchſelcher im Stadtgebiete 
von Wien. 


Die k. k. n.⸗ö. Statthalterei hat unterm 23. März 1896, 
3. 28232 (M.⸗Z. 57619/ XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Über Anſuchen der Genoſſenſchaft der Fleiſchſelcher in Wien 
findet die Statthalterei zufolge Erlaſs des hohen k. k. Miniſteriums 
des Innern vom 20. März d. J., Z. 8395, die Friſt zur Durch— 
führung der Schlachtung der vom Wiener Central-Viehmarkte zu 
St. Marx bezogenen Schweine in den gewerblichen Anlagen der 
Fleiſchſelcher im Stadtgebiete von Wien widerruflich bis zum 
Montag nach der Bezugswoche zu verlängern. 

Hiedurch erſcheint die hierämtliche Kundmachung vom 14. No— 
vember 1895, Z. 109167, Abſatz II, Punkt 16 geändert. 

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge— 


bracht, daßs Übertretungen dieſer Anordnung den in der bezogenen 


Kundmachung angegebenen Straffolgen unterliegen. 


* * 
＋ 


Beſchräukungen im Verkehre mit Wiederkäuern, Schlacht⸗ und 
Handels⸗(Futter⸗⸗Schweinen aus Galizien nach Niederöſterreich. 

Die k. k. n.⸗6. Statthalterei hat unterm 24. März 1896, 
Z. 28675 (M.⸗Z. 57402 XV), Nachſtehendes kundgemacht: 

Laut amtlicher Mittheilung beſteht die Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche in Galizien in den Bezirken Dabro wa, Lemberg, 
Say buſch, Wielizka und Zloczow. 

Die in der hierämtlichen Kundmachung vom 14. Jänner 
1896, Z. 2268, enthaltenen, die Einfuhr von Wiederkäuern und 
Schweinen aus Galizien nach Niederöſterreich betreffenden An— 
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ordnungen haben daher den vorbenannten Gebieten gegenüber An— 
wendung zu finden. 

Anläſslich des Herrſchens der Schweinepeſt, ſowie wegen 
ſtattgefundener Einſchleppung dieſer Seuche nach Niederöfterreich 
findet die Statthalterei außerdem die Einfuhr von Handels— 
(Futter⸗) Schweinen aus den Bezirken Biala, Bochnia, Brzesko, 
Chranow, Cieszanow, Dobromil, Grodek, Jaworow, 
Kamionka, Lancut, Myslenice, Przemysl, Rawa Rudki, 
Sambor, Sanok, Skalat, Staremiaſto, Tarnow, Wado— 
wice und Zolkiew nach Niederöſterreich zu unterſagen. 

Dies wird im Nachhange zu der hierämtlichen Kundmachung 
vom 16. März 1896, Z. 25743, welche durch die vorſtehenden 
Beſtimmungen theilweiſe geändert erſcheint, mit dem Beifügen zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht, dajs Übertretungen dieſer am 
27. März 1896 in Wirkſamkeit tretenden Anordnungen den in 
der bezogenen Kundmachung angeführten Straffolgen unterliegen. 


Städtiſches Lagerhaus. 
Vom 19. März bis 26. März 1896. 
Waren eingelagert. 
„ ausgelagerkr 39.350 N 
Die durchſchnittliche Tagesbewegung bezifferte ſich auf 
14.734 Meter⸗Centner. 
Lagerſtand vom 26. März 1896: 246.574 Meter⸗Centuer, und zwar: 
77.168 Meter⸗Centner Weizen, 27.261 Meter-Centner Roggen, 


45.121 1 Gerſte, 9.361 x Hafer, 

2.548 Mais, 32.308 e Olſaaten, 
9.982 5 Mehl u. Kleie, 4.013 55 Wein, 

9.351 1 Zucker, 1.146 Hektoliter & 100% Spiritus. 


Der Aſſecuranzwert dieſer Waren ſtellt ſich auf 2,485.590 fl. öſt. Währ. 


Gewerbe -Angelegenbeiten. 


(Geuoſſenſchaft der Einſpänner.) Bei der am 26. März 1896 
unter Intervention des Magiſtrats-Secretärs Hulka ſtattgefundenen 
Genoſſenſchafts-Verſammlung der Wiener Einſpänner wurde zum 
Genoſſenſchafts-Vorſteher Herr Leopold Schrabauer wieder— 
und zum Vorſteher-Stellvertreter Herr Leopold Pollak neugewählt. 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsnummern der 
Acteuſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Vaubewilligungen wurden überreicht: 


vom 26. März bis 30. März 1896: 
Für Neubauten: 


II. Bezirk: Haus, Schüttauſtraße, Einl.⸗Z. 1793, von Karl Heppich, 
XII., Roſaliengaſſe 13/15, Bauführer Anton Schwert- 
mann (1946). 

III. Bezirk: Hans, Dietrichgaſſe und Rüdengaſſe, Einl. ⸗Z. 1398 und 252 
(Eckbauſtelle), von Ferd. Erm, Erdbergerlände 2, Bau— 
führer P. Zimmermann (1953). 

Haus, Strohgaſſe 43, von Kup ka & Orglmeiſter, Bau— 
meiſter (1976). 

IV. Bezirk: Haus, Technikerſtraße 3, von Bertha Fiſcher, Giſelaſtraße 1, 

Bauführer Rudolf Breuer (2012). 
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V. Bezirk: Haus, Heinegaſſe, Einl.⸗Z. 2022, von Wilhelm Freyberg, 


” 


VIII. 


1 


X 


XIV. 


XIII. 


Bezirk: 


1 


Bezirk: 
Bezirk: 


XIV. Bezirk: 


XV. 


Bezirk: 


Schottenring 31, Bauführer F. Nowotny (1947). 

Haus, Reinprechtsdorferſtraße 48, von Karoline v. Mikuli, 
Bauführer J. Schweitzer (2007). | 

Haus, „Sofefftädterftraße 63, von Wendelin Kühnel, Gießauf— 
gaſſe 2, Bauführer Franz Nowatſchek (1981). 

Haus, Zeltgaſſe 6, von Joſef Kalas, Maurermeiſter (2022). 

Erlachgaſſe, Sonnleithnergaſſe, Einl. Z. 2385, von Alois 
Schumacher (14715). 

Dreiſtöckiges Wohnhaus, Rudolfsheim, Goldſchlagſtraße, Ecke 
der Huglgaſſe, von Anna Höfer, XIII., Cumberland— 
ſtraße 16, Bauführer L. Höfer (9371). 

Dreiſtöckiges Wohnhaus, Rudolfsheim, Johnſtraße 41, von 
Leopold Wlezek, XV., Löhrgaſſe 1, Bauführer Joſef 
Wögler (9652). 


Für Zubauten: 


Hofquertract, Penzing, Rauchfangkehrergaſſe 48, von Ludwig 
Schirmer, Bauführer Otto Ettmaier, Maurermeiſter 
(10173). 

Stallgebäude, Ottakring, Seitenberggaſſe 34, von Andreas 
Haller, ebenda, Bauführer Franz Ferenda (17131). 

Seitentract, Hernals, Rötzergaſſe 10, von Marie Gilka, 
ebenda, Bauführer Franz Haslinger (12429). 

Schupfenbau, Dornbach, Dornbacherſtraße 70, von Franz 
Glaſer, Bauführer H. & F. Glaſer (12601). 


Einſtöckiger Zubau, Dornbach, Hernalſer Hauptſtraße 187, 


von Amalia Lucan, Bauführer Karl Haas (12750). 


Für Adaptierungen: 


Rothenthurmſtraße 24, vou Wilh. Fräukel, 
Luckeneder & Miſerowski (1962). 

Phorusplatz 7, von Moriz Hacker, Bauführer Ed. Melcher 
(2023). 

Münzwardeingaſſe 11, von Otto Schmidt, Bauführer A. 
Dietl (1937). 

Kirchengaſſe 19, von Anton Krones, Stadlbaumeiſter (1956). 

Sobieskygaſſe 28, von Theodor und Georg Meich!, Bau— 
führer Anton Kurz (1977). 

Quellengaſſe 112, von Adolf Schluck, Bauführer Thomas 
Loskot (14858). 

Auswechſeln von vier Feuſtern, Simmering, Simmeringer 
Hauptſtraße 122, von Engelbert Silberbauer, ebenda, 
Bauführer Andreas Hawlicek (5891). 

Kerngaſſe 3, von Hugo Platter, ebenda, Bauführer Franz 
Proſſer, Maurermeiſter (10600). 

Baumgarten, Linzerſtraße 250, von Joſef Stefan, Bau— 
führer J. Mayer, Maurermeiſter (9771). 

Penzing, Niſſelgaſſe 5, von Franz Mayerhofer, Bauführer 
Karl Mühlhofer & Schnatter (9773). 


Bauführer 


Penzing, Penzingerſtraße 65, von Marie Fiſcher, Bauführer 


Karl Freitag, Maurermeiſter (9879). 

Baumgarten, Baumgartenſtraße 82, von Guſtav Keſtler, 
Bauführer E. Horn, Maurermeiſter (9964). 

Breitenſee, Kuefſteingaſſe 32, von Michael Koczka, Bau— 
führer Anton Brunner, Maurermeiſter (10169). 

Rudolfsheim, Goldſchlagſtraße 43, von Matthias Duitz, 
ebenda, Bauführer ? (9580). ö 

Fünfhaus, Dingelſtedtgaſſe 12, von Joh. Hoſtaſch, ebenda, 
Bauführer Karl Graf (7340). 

Fünfhaus, Pelzgaſſe 15, von Joſef Hietz, ebenda, Bauführer 
Thomas Losgott (7345). 

Fünfhaus, Turnergaſſe 7, von Reichl, Bauführer F. 
Schmidt (7368). 

Ottakring, Wilhelminenſtraße 144, von Matth. und Joſefa 
Wimmer, Bauführer Robert Hofer & Kielmayer 
(16769). 

Ottakring, Ottakringerſtraße 179, von Karl Müller, ebenda, 
Bauführer Ferd. L. Baldia (17260). 

Ottakring, Richard Wagnerplatz 9, von Alexander Zuber, 
ebenda, Bauführer ? (17341). 

Ottakring, Koppſtraße 43, von Franz Fuchs, Bauführer 
Joſef Drbal (17439). 

Dornbach, Promenadegaſſe 5, von Julius Dörfel, I., Nibe— 
lungengaſſe 4, Bauführer Johann Stein metz (12322). 
Hernals, Waidmanngaſſe 19, von Johann Lipensky, ebenda, 

Bauführer J. Dolberger & J. Schmatera (12323). 

Dornbach, Neuwaldeggerſtraße 41, von Julius Mauthner, 
IX., Frankgaſſe 10, Bauführer Albert Raab (12749). 

Döbling, Hohe Warte 15, von Theodor Ritt. v. Roß manith, 
ebenda, Bauführer Ludwig Schoderböck (6981). 

Döbling, Sieveringerſtraße 158, von Eduard Butſchek, IX., 
Michelbenerngaſſe 2, Bauführer Anton Lang (6982). 


II. Bezirk: 
IV. Bezirk: 
Bezirk: 
Bezirk: 
IX. Bezirk: 


7.7 75 


XI. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


77 77 


XIII. Bezirk: 


Bezirk: 


1 7 


XVIII. Bezirk: 


a a a a NX EA. 
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Für diverſe (geringere) Bauten: 


Veranda, Praterhütte 27, von Franz Lach mayer, Bauführer 
M. Neubauer (1993). : 

Veranda, Alleegaſſe 39, von M. Engl, Bellariaſtraße 4, 
Bauführer ? (2003). 

Veranda, Schottenfeldgaſſe 40, von Ludwig Leuther, Bau— 
führer J. Glaſauer (1992). 
Rauchfang, Joſefſtädterſtraße 83, 
Bauführer J. Nos (1991). 
Wächterhaus, Spittelauerlände, von J. G. Luther & Söhne, 

Bauführer ? (1994). 

Magazin, Augaſſe 15, von Heinrich Mottoni, Maximilian: 
ſtraße 5, Bauführer J. Schuſter (2004). 

Sickergrube, Simmering, Kaiſer-Ebersdorferſtraße 42, von 
Joſef Koll, Kaiſer-Ebersdorferſtraße 85, Bauführer Anton 
Kurz (5972). 

Abort und Seukgrube, Simmering, Wiedermanngaſſe 3, von 
Ignaz Weigl, Wiedermanngaſſe 72, Banführer Anton 
Kurz (5973). 

Abortaulage, Rohreanal, Schönbrunnuerſtraße 17, von Friederike 
Schulda, ebenda, Bauführer Joh. Neuwirth, Maurer: 
meiſter (10683). 

Schupfen, Zeleborgaſſe 4, von Adalbert Gabriel, Vivenot— 
gaſſe 35, Bauführer ? (10685). 

Einfriedungsgitter, Hacking, Raſchgaſſe, Parc. 73/1, von Franz 
Kobierski, Bauführer Karl Michna, Maurermeiſter 
(9697). 


von Anton Schubert, 


Bezirk: Herſtellung eines Rohrcanales, Rudolfsheim, Arnſteingaſſe 24, 


von Juliaua Platz, XIII., Auhofſtraße 196, Bauführer 
Karl Brunner (95289. 
Canaliſierung, Döbling, Silbergaſſe 28, von Emilie Größer— 
Salaba, ebenda, Bauführer A Micheroli (6896). 
Einfriedung, Döbling, Colloredogaſſe 21, von Emil Felix 
ANGE ebenda, Bauführer Schlaf & Parthila 
7023). 


Für Stockwerks⸗Aufſetzungen: 


Aufſetzung eines Stockwerkes, Gerſthof, Wallrißſtraße 5 u. 7, 
von Conſtantin Mirilovic, ebenda, Bauführer Paul 
Oberſt (10993). 


Heſuche um Vekanntgabe der Baulinie wurden überreicht: 


I. Bezirk:. 


II. Bezirk: 
VI. Bezirk: 


„ n 


Bezirk: 
IX. Bezirk: 


” 


XI. Bezirk: 


XII. Bezirk: 


XIII. Bezirk: 
XIV. Bezirk: 
XVII. Bezirk: 


XVIII. Bezirk: 


7. 


Strobelgaſſe 2, von Dr. Eduard Suchauek (1975). 

Herrengaſſe 3, von Joſef Reichsgraf v. Herberſtein 
(2010). 

Heiſtergaſſe, Einl.⸗Z. 4290. Rauſchergaſſe, Einl.⸗Z. 4291, von 
Joſef Steiner, IX., Währingerſtraße 63 (1942). 

Kaunitzgaſſe 2, von Joſef und Anna Preßl, Gumpendorfer— 
ſtraße 59 (1943). 

Mariahilferſtraße 31, von Joſefine Schafrath und Genoſſen, 
durch Dr. Karl Skotnitza (1960). 

Kaiſerſtraße 99, von Franz Lahner (2008). 

Galileigaſſe 1, Ecke der Sechsſchimmelgaſſe, von Anton und 
Marie Rother (1948). 

Nuſßsdorferläude 75, von Joſef Kell (2000). 

Garten, Simmering Einl.⸗Z. 134, Parc. 300, 205/1, Sedlitzky— 
gaſſe, von Wilhelm Seidler (5819). 

Hetzendorferſtraße 149, von Franz Papik, ebenda (10599). 

Murlingengaſſe 9, Einl.-Z. 1245, von Anna Marie Schiller, 
X., Himbergerſtraße 20 (10821). 

Reſch-Vivenotgaſſe, Einl.-3. 1318, Parc. 83/85, von Marie 
Schulmeiſter, V., Hundsthurmerſtraße 109 (10822). 

Penzing, Einl.⸗Z. 924, von Salomon Beer (9677). 

Penzing, Einl.⸗Z. 996, von Karl Ableidinger (9922). 

Penzing, Linzerſtraße 193, von Katharina Patek (9852). 

Penzing, Einl.⸗Z. 452, von Julius Frankl (9985). 

Unter⸗St. Veit, Einl.⸗Z. 457, 458, 459, 344, von Thereſe 
Pfaff (10098). 

Rudolfsheim, Dadlergaſſe 2, von Thereſe Schuſchnig 
(9617). | 

Hernals, Ecke Lackner⸗- und Beheimgaſſe, Einl.⸗Z. 1490, von 
Heinrich und Ferdinand Bittermann, Jörgerſtraße 47 
(12721). 

Bauſtelle 35, Einl.⸗Z. 815, Gerſthof, Baſtiengaſſe, von Anna 
Obriſt (11055). . ö 

Wegen Herſtellung einer Einfriedung, Währing, Anaſtaſius 
Grüngaſſe 46, von Rudolf Severinsky (11150). 
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Gewerbeanmeldungen vom 21. März 1896. 


(Fortſetzung.) 

Petr Franz — Hutmacher — VI., Spörlingaſſe 4. 

Fritz Alois — Kaffeeſieder — J., Teinfaltſtraße 4. 

Jokſch Anton — Kaffeeſiederſchankgewerbe — III., Rennweg, Münzg. 3. 

Bruckner Andreas — Kleidermachergewerbe — IV., Karoliuengaſſe 10. 

Marl Hermine, auch Mayerl — Damenkleidermachergewerbe — VII., 
Schottenfeldgaſſe 1. 

Meixner Marie — Damenkleidermachergewerbe — VII., Seidengaſſe 37. 

Seidl Karl — Herrenkleidermachergewerbe — VII., Neuſtiftgaſſe 50. 

Wagner Amélie — Damenkleidermachergewerbe — II., Blumauerg. 14. 

Schafberg Moſes — Kürſchner — II., Caſtellezgaſſe 8. 

Meller Marie — Marktfierantie — VI., Stumpergaſſe 25. 

Magyeriz Thereſia — Marktvictnalien-Verſchleiß — VI Markthalle 
Zellen 82, 83, V., Untere Bränhausgaffe 51. ö 

Peterle Francisca — Marktvictualien-Verſchleis — VI., Markthalle 
Zelle 2, IV., Wienſtraße 15. 

Weiß Aloiſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — VI., Mollardgaſſe 4. 

Oeſterreicher Anna — Modiſtengewerbe — VI., Eßterhäzygaſſe 29. 

Fuchs Johann — Muſikergewerbe — XVII., Geblergaſſe 86. 

Hammer Minka — Pfaidlerin — II., Kleine Schiffgaſſe 1. 

Pfeffer Johann — Perlmutterdrechsler — XVII., Lobenhauerngaſſe 17. 

Schwanda Paul — Perlmutterdrechslergewerbe — XVII., Andergaſſe 69. 

Kopp Johann — Reparatur von Gummiwaren — VI., Millergaſſe 5. 

Roskot Joſef — Riemergewerbe — XV., Neubangürtel 14. 

Aubrecht Joſef — Schuhmacher — XIV., Goldſchlagſtraße 56. 

Angeli Giuſeppe Antonio — Schuhmacher — XIII., Auhofſtraße 180. 

Baſownik Joſef — Schuhmacher — II., Blumauergaſſe 10. 

Helmreich Franz — Schuhmachergewerbe — VI., Webgaſſe 8. 

Nowak Joſef — Schuhmacher — XII., Arndtſtraße 76. 

Goldſchmidt Moriz — Sodawaſſer-Erzengung — III., Kübeckgaſſe 12. 

Gräber Rifka — Trödlergewerbe — II., Franzensbrückenſtraße 28. 

Liéka Ludwig — Verkäufer von Werkzeugen für Schloſſer, Schmiede und 
Landwirte — II., Brigittenauerlände 4. 

Kafka Alexander — Verſchleiß von gewirkter und geſtrickter Weißwöſche 
— VI., Windmühlgaſſe 3. 

Weiß Moriz — Verſchleiß von Schuhmacherzugehörartikeln — II., 
Große Mohrengaſſe 29. 

Mateja Joſefa — Wäſcheputzerei — VI., Bürgerſpitalgaſſe 25. 

Haſelberger Johann — Weinſchank — XV., Neubaugürtel 42. 

Gibs Emanuel Joſef — Zimmermaler — XVII., Blumengaſſe 29. 

+ 5 * 


Gewerbeaumeldungen vom 23. März 1896. 


Bogyansky Thereſia — Pachtbetrieb eines radicierten Brantweinſchank— 
gewerbes — II., Untere Augartenſtraße 10. 

Gerſtl Julius recte Gyula (Firma Frei & Stiebers Nachfolger) — 
Buntpapier⸗Erzeugung — V., Wienſtraße 89 a. 

Faiß Thomas — Kaffeehaus⸗Conceſſion — XIX., Döblinger Hauptſtr. 88. 

Salzmann Nathan — Dauernde Geſchäftsbeſorgung gegen Proviſion — 
II., Schmelzgaſſe 9. 

Blazek Anton — Gaſt- und Schankgewerbe — XII., Grüneberggaſſe 11. 

Braun Hermann — Gaſtwirt — II., Fugbachgaſſe 7. 

Ruhland Joſef — Gaſtwirt — XVII., Taubergaſſe 31. . 

Tauſſig Karl — Gaſtwirt — XVII., Weidmanngaſſe 41. 

Bundialek Thomas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Apollogaſſe 11. 

Hartmann Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Keinergaſſe 18. 

f Kafunek Emauuel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Calvarienberg— 
gaſſe 36. 

Nedomansky Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Bendelgaſſe 19. 
Reinwarth Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Franzensbrücken— 
ſtraße 28. f 

Sawrthal Joſefa — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Hundsthurmerſtr. 14. 

Scharge Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Am Hof 5. 

Stier Rifka — Handel mit Gänſen — II., Taborſtraße 43. 

Boduer Marie — Hauſieren mit Obſt, Gebäck und Gemüſe (Wiener 
Gemeindegebiet ohne Prater) — II., Tandelmarktgaſſe 16. 

Dwokacek Johann — Haufierer mit Gebäck (Gemeindegebiet Wien ohne 
Prater) — II., Rembrandtſtraße 24. 

Meſejda Joſef — Herrenkleidermacher — II., Kloſterneuburgerſtraße 26. 

Schneller Franz — Herrenſchneider — V., Grüngaſſe 32. 
hei Schuh Eliſaberh — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — V., Hundsthurmer— 
raße 10. 

Schlamberger Marie — Kaffeeſiederin — I., Wildpretmarkt 9. 

Abraham Anton — Verſchleiß von Lehr- und Lernmitteln — III., 
Beatrixgaſſe 18. 

Römmler Richard, vertreten durch Wildling Albert — Lichtdruckerei — 
VI., Luftbadgaſſe 11. 

Dettela Adolf — Marktvictualienhandel — II., Karmeliterplatz, VIII., 
Trautſohngaſſe 2. 

Mayer Auna — Marktfierantin (Märkte Oſterreichs) — VII., Schotten 
feldgaſſe 79. | 

Neuhöfer Johann — Maritvietualienhandel — II., Karmeliterplatz, XI., 
Simmeringer Hauptſtraße, „Hotel Hirſch“. 
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Meßner Thereſia — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — V., Ramperſtorffer⸗ 
aſſe 42. | | 
N Lariſch Chaſkel David — Modiſtengewerbe — V., Ziegelofengaſſe 21. 

Silberfeld Blume — Pfaidlergewerbe — II., Schreygaſſe 4. 

Tara Anna — Porzellanwaren-Verſchleiß — V., Kettenbrückengaſſe 5. 

Blecha Joſef — Schuhmachergewerbe — XIX., Pantzergaſſe 6. 

Lauß Ferdinand — Schuhmacher — V., Kriehubergaſſe 23. 

Lorbeer Joſef — Schuhmacher — II., Obere Donauſtraße 85. 

Raſchkowsky Anna (Klauda) — Feilbieten von Schuhwichs, Handſeife 
und Zündhölzchen von Haus zu Haus und auf der Straße (Gemeindegebiet 
Wien ohne Prater) — III., Khunngaſſe 5. 

Bienert Wilhelm — Selchwaren-Verſchleiß — XIV., Märzſtraße 69. 

Rabinowitſch Jakob — Uhren-Verſchleiß — II., Stephanieſtraße 1. 

Borowies Adele — Verſchleiß von Getreide und Feigenkaffee — J., 
Schellinggaſſe 3. n 

Daſtl Katharina — Verſchleiß von Canditen und Zuckerwaren — II., 
Gabelsbergergaſſe 5. 

Koller Ivo — Verſchleiß von Kalendern — III. Beatrixgaſſe 24. 

Mäder Julie — Verſchleiß von Victualien und Canditen — V., Embel⸗ 
aſſe 47. 
5 Leibenfroſt Franz Heinrich, Starnbacher Richard, Starnbacher Otto 
(Firma Franz Leidenfroſt & Comp.) — Detailverkauf von Wein in verſchloſſenen 
Gefäßen — XIX., Döblinger Hauptſtraße 54. | 

Leibenfroſt Franz Heinrich, Starubacher Richard, Starnbacher Otto 
(Firma Franz Leibenfroſt & Comp.) — Weingroßhandel — XIX., Döblinger 
Hauptſtraße 54. AR 

Seile Arthur, Seile Louis — Herausgeber der periodiſchen Druckſchrift: 
„Illuſtriertes landwirtſchaftlich-zoblogiſches Weltblatt“ — II., Praterſtraße 37. 

Teuger Ignaz — Herausgeber der periodiſchen Druckſchrift: „Papier- 
und Schreibwaren-Zeitung“ — II., Kleine Mohrengaſſe 7. 

Höller Heinrich — Zimmermaler — V., Brandmayergaſſe 15. 
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Gewerbeaumeldungen vom 24. März 1896. 


Breuer Ludwig, Dr. — Advocatie — J., Goldſchmiedgaſſe 2. 

Schuh Heinrich — Anſtreichergewerbe — XVII., Geblergaſſe 98. 

Spitzer Alois — Bäckergewerbe — XVI., Lerchenfeldergürtel 19. 

Zett Joſef (Firma J. Zett, S. Bal & Comp.) — Bank- und Commiſſions⸗ 
geſchäft — IX., Kolingaſſe 20. 

Czermak Guſtav — Bauunternehmung — V., Ramperſtorffergaſſe 38. 

Grell Ferdinand — Gewerbsmäßige Bauunternehmung — IX., Eiſeng. 5. 

Rainer Moriz (Firma M. F. Rainer) — Bettdecken-Verſchleiß — I., 
Salzgries 16. 

Gebauer Marie — Feilbieten von Blumen im Umherziehen (Wien) — 
IV., Belvederegaſſe 28. 

Hupf Konrad — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
XVIII., Cottagegaſſe 12. 

Klement Joſef — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
III., Hetzgaſſe 24. 

Basler Joſef — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XIII., Hollerg. 37. 

Steindl Johann — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 
III., Adamsgaſſe 25. 

Cervenka Johaun — Brot- und Würſtel⸗Verſchleiß im Umherziehen 
(Wien) — X., Buchengaſſe 60. 

Dreier Elfen Zerl — Buchbinder — II., Kloſterneuburgerſtraße 11. 

Aufricht Wilhelm — Fabriksmäßige Erzeugung von Cartonagewaren — 
XV., Neubaugürtel 44. 

Bregha Leopold — Offentliche Conditionieranſtalt für Spinn- und Web⸗ 
material, der Wolle, Baumwolle und deren Abfälle — J., Tiefer Graben 30. 

Böhm Arnold, Bregha Leopold — Offentliche Conditionieranſtalt für 
Spinn⸗ und Webmaterial, der Wolle, Baumwolle und deren Abfälle — J., 
Opernring 11. 

Schaffer Marie — Dienſtvermittlung für männliche und weibliche Dienft- 
boten — XV., Neubaugürtel 11. 

Geider Joſef — Drechslergewerbe — XVI., Seiteuberggaſſe 39. 

Haſenfratz Michael — Drechslergewerbe — XVI., Seitenberggaſſe 19. 

Wohralik Franz — Drechslergewerbe — XVI., Seitenberggaſſe 19. 

Hilſcher Karoline — Erzeugung von geſtickten Hausſegen — XVIII., 
Schumanngaſſe 6. 

Leuthier Marie — Verſchleiß von Fahrrädern —. V., Franzensgaſſe 26. 

Gaſſenreiter Florian — Fiaker-Licenz Nr. 805 — XVI., Wattgaſſe, 
XVI., Wichtelgaſſe 43. 

Steindl Sophie — Fiaker⸗Conceſſion, Lic. Nr. 473 — J., Am Hof, 
XVII., Kainzgaſſe 12. 

Vock Karl — Fleiſchhauergewerbe — XIX., Bloſchgaſſe 9. 

Wendl Karl — Fleiſchſelcher — V., Margarethenſtraße 62. 

Wyskot Jakob — Fleiſchhauer — X., Paltramplatz 10. 

Mayer Eliſe — Gaſtwirtsgewerbe — J., Landesgerichtsſtraße 18. 

Altrichter Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Salzachſtraße 23. 

Freundlich Katharina, recte Chaje Bilz, auch Pell — Gemiſchtwaren⸗ 
Verſchleiß — III., Rennweg 66. 

Jaux Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Högelmüllergaſſe 10. 

Krießl Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Dietrichſteingaſſe 8. 

Liebler Ferdinand — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum — XVI., 
Herbſtſtraße 42. 2 = 
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Mahler Berthold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Darwingaſſe 30. 
Miſes Jakob David — Gemiſchewaren-Verſchleiß — II., Kloſter— 
neuburgerſtraße 8. 
Stingl Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Einſiedlergaſſe 14. 
Stipanek Andreas — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Griesgaſſe 23 a. 
Zſchuppe Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Hasnerſtraße 75. 
Hauſer Wilhelm — Gold-, Silber- und Juwelenarbeiter-Hewerbe — 
XVI., Hippgaſſe 30. 
Papouſek Johann — Kleidermachergewerbe — XVI., Kirchſtetterng. 24. 
Tuma Joſef — Herrenkleidermachergewerbe — XV., Zinkgaſſe 19. 
Sonnleithner Rudolf — Kleinfuhrlicenz Nr. 1168 — V., Reinprechts— 
dorferſtraße 36. 
Fuchs Johann — Marktfahrer — II., Kloſterneuburgerſtraße 22. 
Hößinger Johann — Marktvictualien-Verſchleiß — X., Eugenmarkt, 
X., Columbusgaſſe 64. 
zul Paul — Marktvictualienhandel — II., Volkertplatz, II., Brigitta— 
latz 5. 
f Puſch Marie — Marktvictualienhandel — XV., Schönbrunnermarkt, 
XIV., Nobilegaſſe 9. 
Szedlak Francisca — Marktvictualienhandel — XVIII., Markt in der 
Kutſchkergaſſe, XVIII., Gymnaſiumſtraße 16. 
Schwarz Rudolf — Mechanikergewerbe — XVIII., Währing-Weinhauſer— 
ſtraße 18. 
5 8 Marie — Mehl- und Grieß-Verſchleiß — XVIII., Gymnaſium— 
ſtraße 16. 
Zander Alfred — Meſſerſchmiedgewerbe — IX., Währingerſtraße 5/7. 
Großmann Ignaz (Firma: Kovacs und Großmann) — Möbelhändler — 
V., Griesgaſſe 18/20. 
Preßburger Leopold — Handel mit neuen Möbeln — XVII., Calvarien— 
berggaſſe 74. 
Willfahrt Friedrich Joſef — Möbel-Verſchleiß — V., Diehlgaſſe 9. 
Simonet Marie — Modiſtin — II., Czerningaſſe 12. 
Stejnar Leopoldine — Modiſtengewerbe — V., Hundsthurmerſtraße 25. 
Pawlik Karoline — Feilbieten von Naturblumen von Haus zu Haus und 
auf der Straße, Gemeindegebiet Wien — III., Leonhardgaſſe 17. 
Streit Joſefa, geb. Wurek — Feilbieten von Obſt und Grünzeug im 
Umherziehen (Wien) — XVI., Grundſteingaſſe 64. 
Kouwalin Mathilde — Papier- und Kurzwaren-Verſchleiß — IX., Liechten— 
ſteinſtraße 38. 
Neuwirth Leopoldine — Pfaidlerin — XV., Clementinengaſſe 5. 
Nowak Alois — Perlmutterdrechslergewerbe — XVII., Andergaſſe 69. 
Rehberger Julius — Perlmutterdrechslergewerbe — XVII., Klopſtockg. 12. 
Kampersky Hermine — Poſamentiergewerbe — XVI., Lindauergaſſe 20. 
Plasil Matthias — Schuhmacher — II., Springergaſſe 18. 
Scheer Karl — Schuhmachergewerbe — IV., Freundgaſſe 6. 
Selkes Guſtav (Firma: Bernhard Weiß Nachfolger) — Schuh-Verſchleiß 
— J., Tegetthoffſtraße 1/3. 
Cſervenka Karl — Seiler — IX., Salzergaſſe 4. 
Haut Roſalia — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Sechsſchimmelgaſſe 20. 
Luény Ignaz — Selchwaren-Verſchleiß — XVI., Habichergaſſe 29. 
Tſchida Anna — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Beethovengaſſe 2. 
Cynke Alois (auch Zinke) — Schloſſergewerbe — XVI., Friedmanns— 
aſſe 54. 
g Schumar Jakob — Spirituoſen-Verſchleiß — XII., Ignazgaſſe 25. 
Katz Max — Stadtlohnlicenzinhaber — II., Jägerſtraße 95. 
Jauner Franz, Ritter v. — Betrieb des k. k. priv. Carl-Theaters — II., 
Praterſtraße 31. 
Boſak Francisca — Victualienhandel im Umherziehen (Wien) — XII., 
Neuwallgaſſe 11. 
Brad Katharina — Victualienhändlerin — XIV., Kürnbergergaſſe 8. 
Haſelberger Franz — Victualien-Verſchleiß — XVI., Degengaſſe 10. 
Kohn Philipp — Victualien-Verſchleiß — V., Rüdigergaſſe 16. 
Ondryska Magdalene — Wäſcheputzerin — V., Kettenbrückengaſſe 17. 
Rieder Joſef — Wäſcheputzerei — V., Matzleinsdorferſtraße 9. 
Schacherl Veronika — Zeitungs-Verſchleiß — J., Graben 12. 
5 Schnobl Heinrich — Zier- und Handelsgärtnerei — XIII., Am Schloſs— 
erg 15. 


* ** 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 26. März 1896. 


Eder Alois — Agentie für Leichenvereine gegen Proviſion — V., Wein- 
bauerngaſſe 17. 

Pflamitzer Leopold — Bäcker — XII., Tivoligaſſe 45. 

Gröger Jaroslaw — C. a. Bau-Ingenieur — VI., Gumpendorfer— 
ſtraße 88 b. 

Sucher Joſefa — Erweiterung der Brantweinſchank-Conceſſion auf die 
Berechtigung zur Verabreichung von Thee — X., Trieſterſtraße 2. 

Weymola Franz — Erweiterung der Brantweinſchank-Conceſſion auf 
die Berechtigung zur Verabreichung von warmen Thee und Punſch — X., 
Simmeringerſtraße 121. 
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Juſeraten⸗Aunahme bei Haaſenſtein & Vogler (Otto Maaß), Wien, I., Walfiſchgaſſe 10. 
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KAN 


Schnell Karl — Buchhandlung mit Beſchränkung auf Preſserzeugniſſe 
religiöſen oder erbaulichen Inhaltes aus dem Verlage der Firma Karl Aug. 
Seyfried & Comp. — VI., Hofmühlgaſſe 7 a. 

Bartos Raimund — Drechsler — XV., Henriettenplatz 7. 

Peckart Michael — Drechslergewerbe — XVI., Redtenbachergaſſe 17. 

Trubue Johann — Drechslergewerbe — XVI., Degengaſſe 40. 

Tuma Jakob — Drechslergewerbe — XVI., Eisnerſtraße 9. 

Wittek Leopold — Drechsler — XII., Pohlgaſſe 15. 

Singer Eugene — Exporthandel mit Gemiſchtwaren — VI., Maria— 
hilferſtraße 35. 

Stindl Johann — Fassbinder — XIV., Reichsapfelgaſſe 32. 

Poſch Joſef — Friſeur — V., Ramperſtorffergaſſe 70. 

Hudlicka Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Tichtelgaſſe 15. 

Kobler Francisca — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Geibelgaſſe 9. 

Krader Helene — Gemiſchtwaren-Verſchleiß ohne Petroleum — IV., 
Phorusgaſſe 12. 

Leopold Wenzel — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Pezzlgaſſe 26. 

Radoſta Anton — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Pilgramgaſſe 15. 

Süß Franz — Graveur — XII., Tivoligaſſe 53. 

Berger Friedrich — Handelsagentie — VI., Eßterhazygaſſe 20. 

Kittinger Francisca — Kaffeeſchankgewerbe — VII., Siebenſterngaſſe 5. 

Nowotny Ignaz — Herrenkleidermachergewerbe — VI., Mittelgaſſe 6. 

Primas Franz — Kleidermachergewerbe — XVI., Gürtel 24. 

a Albert — Herrenkleidermachergewerbe — XVII., Clemens Hoffbauer- 
platz 6. 
5 Walter Michael — Herrenkleidermuchergewerbe — VII., Lercheufelder— 
ſtraße 3. 

ö Beneſch Johann — Milch-, Gebäck. und Canditen-Verſchleiß — XVI., 
Brunnengaſſe 76. 

Fücſök Thekla — Milchmeiergewerbe — XIII., Auhofſtraße 126. 

Riha Franz — Milch-Verſchleiß — XVII., Taubergaſſe 44. 

Wagner Anna, geb. Preißl — Milchmeiergewerbe — XIII., Auhofſtr. 138. 

Ambra Johann — Muſikergewerbe — V., Wienſtraße 26. 
0 Sale Auguſtin — Muſikergewerbe (Wien) — XVII., Leopold Ernſt⸗ 
gaſſe 56. 

Pongracz Wilhelm — Muſiker — V., Reinprechtsdorferſtraße 35. 

Schaffer Marie — Papier- und Schreibrequiſiten-Verſchleiß — XVIII., 
Anaſtaſius Grüngaſſe 19. 

Bodruſil Marie — Pfaidlergewerbe — V., Einſiedlergaſſe 44. 

Buriansky Karl Rudolf — Einlaſſen von Pfeifenköpfen mit Ol und 
Wachs — VI., Mollardgaſſe 34. 

(Das Weitere folgt.) 
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